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Bürger im Boot
Jetzt also doch: Die Seetorque-
rung bekommt ihre repräsenta-
tive Bürgerbefragung. Darauf 
einigte sich der Radolfzeller 
Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung am gestrigen Dienstag. 
»Der Baubeschluss soll mit Hil-
fe eines repräsentatives Mei-
nungsbildes der Bürger gefällt 
werden«, erklärte OB Martin 
Staab. 
Angesichts der enormen Be-
deutung für die Stadt und den 
Kosten von rund 16,9 Millio-
nen Euro, ist der Entscheid die 
Bürger mit ins Boot zu holen, 
ein richtiges und wichtiges Vo-
tum. Einzig die genaue Frage-
stellung muss noch geklärt 
werden. Matthias Güntert 

guentert@wochenblatt.net

SPD stimmt für 
Zähringer und
Lumbe S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

FC Radolfzell 
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Radolfzell (gü). Am 2. Dezem-
ber des vergangenen Jahres 
wurde Martin Staab in sein 
Amt als Oberbürgermeister von 
Radolfzell eingeführt. Jetzt ist 
er 100 Tage im Amt. 
Dem WOCHENBLATT gegen-
über ließ der 50-Jährige seine 
bisherige Zeit als Radolfzeller 
Rathauschef Revue passieren. 
WOCHENBLATT: Was sind die 
Ergebnisse Ihrer bisherigen 
Amtszeit?
Martin Staab: In der ersten Zeit 
galt es vor allem, zuzuhören 
und viele Gespräche zu führen. 
Viele Termine und wichtige 
Projekte wie Haushalt und See-
torquerung bestimmen die täg-
liche Arbeit. 
Bestimmend waren Repräsen-
tationstermine, einschließlich 
einer herrlichen Fasnet, um die 
Menschen und deren Meinun-
gen kennen zu lernen. Ansons-
ten sind sehr viele Projekte in-
tern in Arbeit und müssen dem 
Gemeinderat zur Entscheidung 
vorgelegt werden. 
WOCHENBLATT: Nehmen Sie 
das eindeutige Ergebnis der 
OB-Wahl vom 20. Oktober 

2013 als besondere Verpflich-
tung und Ansporn?
Martin Staab: Natürlich ist das 
eine ganz besondere Verpflich-
tung. Ich möchte in den kom-
menden acht oder sechzehn 
Jahren in Radolfzell viel bewe-
gen, deshalb haben die Men-
schen mich gewählt. 
Viele positive Rückmeldungen, 
ganz einfach auf dem Markt-
platz oder beim Gang durch 
die Straßen, bestätigen mir, 

auf dem richtigen Weg zu sein.
WOCHENBLATT: Die Seetor-
querung ist derzeit in aller 
Munde. Sie haben sich für eine 
repräsentative Bürgerbefra-
gung für das Jahrhundertpro-
jekt ausgesprochen. Was sind 
die Gründe hierfür?
Martin Staab: Ein so großes 
Projekt hat einen langen Vor-
lauf und die Bürger erfahren 
immer nur »häppchenweise« 
wie der Sachstand ist, aber das 

ist ganz normal. Die Menschen 
sind heute mit vielen Themen 
befasst und deswegen interes-
sieren sie sich meist erst kurz 
vor den wesentlichen Entschei-
dungen für ein solches Thema. 
Viele haben jetzt ihr Interesse 
entdeckt und wir versuchen ge-
rade nochmals im Schnell-
durchlauf die Diskussionen und 
das Ausscheiden von Alternati-
ven in den letzten drei Jahren 
nachzuholen. Deshalb habe ich 
auch das große Stadtgespräch 
am 3. Februar mit den wesent-
lichen Informationen für die 
Bürger gemacht. 
Da finde ich es wichtig, eben 
nicht nur die 25 Leserbriefmei-
nungen, die Meinung der 60 
Menschen, die zu einer Veran-
staltung in den Bürgersaal 
kommen oder die 100 Meinun-
gen, die einem über die Zeit bei 
verschiedenen Veranstaltungen 
begegnen, zu kennen. Ich 
möchte wissen wie die 30.000 
Radolfzeller denken. Das 
schafft man nicht mit einem 
Bürgerentscheid, da gehen nur 
die Gegner hin. Das schafft 
man auch nicht mit einer nor-

malen Bürgerbefragung, da 
machen vielleicht nur 40 Pro-
zent der Wahlberechtigten mit.
Deswegen soll ganz bewusst 
das Institut für Demoskopie Al-
lensbach mit seiner Erfahrung 
repräsentativ die Bürger befra-
gen. Ich weiß, dass manche 
dies nicht gut finden, weil sie 
ganz persönlich ihre Meinung 
nicht abgeben können. Aber in 
der Gesamtheit geben sie ihre 
Meinung eben doch repräsen-
tativ ab.
Nur so weiß ich, was die Ra-
dolfzeller wirklich denken, be-
vor ich meine Stimme im Ge-
meinderat abgebe.
WOCHENBLATT: In Ihrer 
Haushaltsrede im Februar ver-
deutlichten Sie, dass der Haus-
halt 2014 nicht Ihre Hand-
schrift trägt. Wie wird Ihre 
Handschrift beim Haushalt 
2015 aussehen?
Martin Staab: Ich möchte 
Schwerpunkte setzen in den 
Ortsteilen, in der Kinderbetreu-
ung und bei Umweltfragen. Das 
sind aber sicher noch nicht alle 
Themen, bei denen es Verände-
rungen geben wird.

»Ich möchte wissen was die Radolfzeller denken«
 Großes WOCHENBLATT-Interview mit Oberbürgermeister Martin Staab

Martin Staab, seit 100 Tagen im Amt als Radolfzeller Oberbürger-
meister. Dem WOCHENBLATT gegenüber ließ er seine bisherige 
Amtszeit Revue passieren. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Anmeldeter-
mine für die Klasse 5 für das 
Schuljahr 2014/2015 finden an 
folgenden Terminen statt: Mitt-
woch, 26. März, und Donners-
tag, 27. März, von 9 bis 13 Uhr 
und von 13 bis 16 Uhr am Fried-
rich-Hecker-Gymnasium sowie 
an der Gerhard-Thielcke-Real-
schule  im Zeitraum von 8.30 bis 
15 Uhr. Zur Anmeldung sind bit-
te mitzubringen: Geburtsurkun-
de, Stammbuch. Allein-Sorgebe-
rechtigte sollten bitte einen 
Nachweis vorlegen. 

Anmeldung für 
fünfte Klasse

»SEEHOTEL ADLER«:
TRÄUMEN IST ERLAUBT

Ein Ort, um die Seele baumeln zu las-
sen. Ein Ort zum Entspannen. Ein Ort 
zum Abschalten. Im »Seehotel Adler« 
in Ludwigshafen bei Stockach hat der 
Alltag Hausverbot. Das Vier-Sterne-
Hotel in bester Lage direkt am See 
wurde um einen Wellnessbereich mit 
finnischer Sauna, Solarium sowie 
Aroma-Dampfbad ergänzt, und hier 
können sich Gäste kulinarisch nach 
allen Regeln der Kunst verwöhnen 
lassen. Doch das »Seehotel Adler« hat 
noch mehr zu bieten. Was? Das steht 
auf unseren Sonderseiten im Innern 
dieser WOCHENBLATT-Ausgabe.

SHOPPEN UNTERM
TWIEL IM FRÜHLING

Der Frühling hat Einzug gehalten und 
damit auch ein Gefühl des Aufbruchs 
in der Einkaufsstadt Singen, die in 
den nächsten Tagen mit einigen be-
sonderen Aktionen aufwarten kann. 
Da wird das Thema regionales Ein-
kaufen zur richtigen Freude, wenn 
man die Innenstadt im Flair warmer 
Tage erleben kann. Was die Besucher 
der Einkaufsstadt Singen alles in den 
nächsten Tagen und Wochen erwar-
tet, kann man auf den Seiten 11 bis 13 
dieser Ausgabe des WOCHENBLATTs 
erfahren. Denn Singen zeigt sich von 
der besten Seite.

Radolfzell (gü). Jetzt ist es 
amtlich: Es wird eine repräsen-
tative Bürgerbefragung zur ge-
planten Seetorquerung durch 
das Institut für Demoskopie Al-
lensbach geben. Darauf einigte 
sich der Radolfzeller Gemein-
derat in seiner gestrigen Sit-
zung mit knapper Mehrheit. 
Demnach werden 1.000 Haus-
halte abgefragt. »Bei diesem 
Verfahren beläuft sich die sta-
tistische Abweichungsrate bei 
Hochrechnung auf maximal 

2,5 Prozent«, versicherte Mi-
chael Sommer vom Institut für 
Demoskopie Allensbach gegen-
über den Ratsmitgliedern. Die 
Kosten für dieses Verfahren be-
laufen sich auf rund 28.000 
Euro. 
Ob die repräsentative Bürger-
befragung der richtige Weg ist, 
darüber wurde im Gemeinderat 
hitzig diskutiert. Die Möglich-
keit eines Bürgerentscheids 
oder einer Vollbefragung aller 
Radolfzeller ab 16 Jahren fand 

im Gemeinderat allerdings kei-
ne Mehrheit. »Eine repräsenta-
tive Bürgerbefragung ist nichts 
undemokratisches. Im Gegen-
teil: Sie spiegelt die Meinung 
der Gesamt-Bürgerschaft wie-
der«, erklärte Oberbürgermeis-
ter Martin Staab.
 Einig war man sich im Gremi-
um allerdings, dass es in Sa-
chen Bürgerinformation noch 
Nachholbedarf besteht. So 
stimmte der Rat dem Antrag 
von Walter Hiller von den Frei-

en Wählern zu, dass es vor der 
Bürgerbefragung innerhalb der 
kommenden sechs Wochen 
noch weitere fünf Informati-
onsveranstaltungen geben sol-
le. 
»Bis dahin werden, aller Vo-
raussicht nach, auch die bisher 
noch fehlenden Zahlen des 
Quality Gates der Bahn vorlie-
gen«, so Staab weiter. Nach 
Angaben des Rathauschefs 
wird die Bahn das Ergebnis des 
Quality Gates Anfang April 

vorlegen. Ein weiterer Antrag 
von Dr. Kurt-Christian Tenn-
städt von den Freien Wählern, 
die Fragestellung in einem 
kleineren Gremium, bestehend 
aus jeweils einem Vertreter al-
ler Parteien sowie Sommer, 
fand ebenfalls eine entspre-
chende Mehrheit. Abgelehnt 
wurde hingegen der Antrag 
von CDU-Ratsmitglied Christof 
Stadler, die Bestandsvariante in 
die Fragestellung miteinzube-
ziehen. 

Die repräsentative Bürgerbefragung kommt
Gemeinderat setzt in Sachen Seetorquerung auf Bürgermeinung / Fragestellung noch offen

K&L 
KOMMT. 
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ÖFFNUNG
August-Ruf-Straße 5

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).
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 Stockach (sw). Gewusel, Ge-
wimmel, Gewühl. Überall krab-
belt, babbelt, zappelt es. Men-
schen schauen sich die Ausla-
gen an, Menschen stöbern in 
den Waren, Menschen handeln, 
Menschen kaufen. Bei der Kin-
derkleiderbörse der »Krabbel-
Babbel-Gruppe« und des CDU-
Stadtverbands Stockach in der 
Jahnhalle herrscht Highlife. 
Nachher wird noch mehr los 
sein, erklärt Angelika Muffler 
von der »Krabbel-Babbel-Grup-
pe« routiniert und unbeein-
druckt. Nun ja, etwa 14.000 Ar-
tikel werden angeboten, weiß 
Werner Gaiser von der CDU, 
das zieht die Massen an. 
Ein Erlös zwischen 1.800 und 
2.000 Euro wird durch die Klei-
derbörse alljährlich erwirt-
schaftet - Geld, das für Kinder 
und Jugendliche gespendet 

wird. Dieses Mal wurden am 
Rande der Veranstaltung drei 
städtische Kindergärten mit je 
500 Euro bedacht. Für das Geld 
haben die Beschenkten gute 
Verwendungszwecke: Der Kin-
dergarten »Kleeblatt« im Gal-
genäcker möchte sich Turnge-
räte anschaffen. Der katholi-
sche Kiga St. Marien möchte 
seinen kindgerechten Fuhrpark 
erweitern, und die evangelische 
Einrichtung wird sich eine 
Schaukel anschaffen. So weiß 
Horst Engelhard seinen Einsatz 
in guten Händen: Er und seine 
Firma Hafner in Mahlspüren im 
Tal spenden die Tische und 
Bänke für die Börse - und ma-
chen damit das Gewusel, Ge-
wimmel, Gewühl in der Jahn-
halle und das soziale Engage-
ment erst möglich. 
Wie der Veranstalter mitteilt, 

hatten sich in diesem Jahr we-
gen des großen Andrangs auch 
lange Schlagen und Wartezei-
ten gebildet, was zu Unmutsäu-
ßerungen bei den Besuchern 
führte. Das hatte laut Organisa-
toren verschiedene Gründe: 
»Erstmals haben wir an unseren 
drei Kassen Scanner eingesetzt, 
die leider nicht optimal funk-
tioniert haben. Diese haben wir 
aber nach kurzer Zeit gegen 
manuelle Rechner ausge-
tauscht.« Der Ansturm war zu-
dem so groß gewesen, wie seit 
vielen Jahren nicht mehr. Und: 
Viele Etiketten waren auf un-
terschiedlichen Papieren abge-
druckt, waren teils überklebt, 
teils beschädigt und damit 
nicht einlesbar. Die Veranstalter 
wollen für die nächste Börse ei-
ne Lösung finden und einen 
besseren Ablauf gewährleisten.

Das zieht die Massen an
Kleiderbörse mit sozialem Touch

Mitglieder der »Krabbel-Babbel-Gruppe« und des CDU-Stadtverbands spendeten den Erlös aus der Kin-
derkleiderbörse an den Kindergarten »Kleeblatt« sowie dem evangelischen und katholischen Kindergarten.

Eigeltingen (swb). Fantasie ist 
hilfreich. Doch sie kann auch 
während des Nachmittags kom-
men. »Einen Besuch in Wichtel-
hausen« hat die BUND-Kinder-
gruppe aus Eigeltingen am 
Mittwoch, 26. März, auf dem 
Programm stehen. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr am Grillplatz am 
Wald an der Abzweigung von 
der B 31 zwischen Nenzingen 
und Eigeltingen in Richtung 
»Erdbärchen-Bruderhof«. Kon-
takt und Infos gibt es bei Wal-
traud Kostmann unter der Tele-
fonnummer 07774/10 72 oder 
0172/7 40 64 14. Die Veranstal-
tung endet um 16.30 Uhr. 

Suche nach 
den Wichteln 

Stockach (sw). Das war schon 
clever. Ende des 19. Jahrhun-
derts wurde im Großherzogtum 
Baden eine umfangreiche Fra-
gebogenaktion gestartet, in de-
ren Rahmen Menschen Aus-
kunft über ihr Alltagsleben ge-
ben sollten. Dieser historische 
Schatz bietet unzählige ge-
schichtsträchtige Reichtümer – 
ein Teil davon wurde für eine 
Wanderausstellung ausgewer-
tet. »Badisches Volksleben im 
19. Jahrhundert«, konzipiert 
vom Landesverein »Badische 
Heimat«, ist bis Samstag, 26. 
April, im Stadtmuseum im Kul-
turzentrum »Altes Forstamt« in 
der Salmannsweiler Straße 1 in 
Stockach zu sehen.
Dabei haben sich die Verant-
wortlichen aus der Fülle des in-
haltlichen Stoffes drei Themen-
schwerpunkte herausgepickt, 
verriet der Kurator Dr. Bern-
hard Öschger bei der Eröff-
nung. Die Exponate drehen 
sich um die Bereiche Ernäh-
rung, Hausbau und Kleidung. 
Dabei erfahren Besucher auch 
Kurioses: Ein Beantworter des 
Fragebogens, offensichtlich 
früher ein unglücklicher Schü-
ler, wies darauf hin, dass er und 
seine Familie drei mal die Wo-
che Fleisch essen würden. Doch 
der Lehrer, dieser Hungerleider, 
gönne sich diesen Luxus nur 
einmal wöchentlich. Beim Ka-
pitel »Kleidung« ergab sich, 
dass zum Ende des 19. Jahr-
hunderts die Bewohnerinnen 
wohlhabender, dörflicher Re-
gionen ihre Tracht gegen ande-
re Gewänder austauschten. Nur 
in wirtschaftlich schlechter ge-
stellten Gebieten behielt man 
das Altgewohnte bei – einfach, 
weil das Geld für Neuanschaf-
fungen fehlte. Tradition kann 
also auch auf ökonomischen 
Interessen fußen.
Ein erneutes Interesse, eine Re-

naissance, erleben nach dem 
Statement von Bürgermeister 
Rainer Stolz dagegen Begriffe 
wie »Heimat« und »Volk«, die 
auch durch die negativen Er-
fahrungen während der NS-
Diktatur einen »negativen 
Touch« erhalten hatten. Das 
liegt auch daran, so Dr. Sven 
von Ungern-Sternberg vom 
Verein »Badische Heimat«, dass 
diese Termini mit Deutschtüm-
melei verbunden gewesen sei-
en. Das müsse aber gar nicht 
sein, denn etwa sein Verein sei 
nicht rückwärtsgewandt, son-
dern trete aktuell für eine Iden-
tität mit der Herkunftsregion 
ein: »Badische Heimat« küm-
mere sich um Veröffentlichun-

gen, Veranstaltungen und Ver-
ankerungen der badischen 
Identität in der Bevölkerung. 
Die Ausstellung »Badisches 
Volksleben im 19. Jahrhun-
dert« ist montags bis freitags 
von 9 bis 12 Uhr, dienstags bis 
freitags von 14 bis 18 Uhr und 
samstags von 10 bis 13 Uhr im 
Stadtmuseum im Kulturzen-
trum »Altes Forstamt« in Stock-
ach zu sehen. Am Montag, 7. 
April, hält Dr. Bernhard Ösch-
ger um 19 Uhr einen Bildvor-
trag über »Geschichte(n) vom 
Essen und Trinken in Baden«, 
den Karl Streicher mit aleman-
nischen Liedern umrahmt. In-
fos unter 07771/80 23 00 oder 
www.stockach.de.

Ein neues Heimatgefühl
Ausstellung im Stadtmuseum zeigt Baden mal anders

Die Ausstellung »Badisches Volksleben im 19. Jahrhundert« im 
Stockacher Stadtmuseum wurde von Kurator Dr. Bernhard Ösch-
ger, Dr. Sven von Ungern-Sternberg vom Verein »Badische Heimat« 
und Bürgermeister Rainer Stolz eröffnet. swb-Bild: sw
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g € 0,69

AKTION   AKTION   AKTION
Schweine-

kotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinehals
der Klassiker für Grill und Ofen,

gerne auch gewürzt

100 g € 0,89
er ist beliebt zum Vesper

Kotelettspeck
mager, im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 1,59

bei allen beliebt

Fleischwurst
im Ring oder

geschnitten zu Salat

100 g € 1,09

frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

aus schlachtfrischen Zutaten

Kalbsleberwurst
nach altem
Hausrezept

100 g € 1,29

AKTION   AKTION   AKTION

Frische
Hähnchenkeulen

100 g € 0,49
aus unserer Wursttheke

Kalbslyoner, 
Paprikalyoner,

Eierlyoner

100 g € 1,09

JETZT 
VORBEIKOMMEN:

TOLLE  
RABATT-AKTIONEN

KEV KÜCHEN- UND ELEKTRO-VERTRIEBSGESELLSCHAFT IN SINGEN MBH

REDDY Küchen & ElektroWelt
Georg-Fischer-Str. 33 · 78224 Singen
Telefon 07731-143221 · www.reddy.de

Bierschinken
mager, auch als Fleischkäse/
Portion oder in der Vierkantform
100 g                                                       1,20
Kabanossi
auch als Minisnack
100 g                                                       1,20
Hinterschinken
mager und saftig
aus dem besten Stück
100 g                                                       1,30
Schwarzwurst im Ring
ca. 400 – 500 g schwer
deftig gewürzt –
nur geschenkt ist günstiger
Stück                                                        1,95

Schweineschnitzel
aus der Oberschale geschnitten –
gerne auch paniert
100 g                                                       0,98
5-Minuten-Pfanne
in den Sorten:
Budapest herzhaft/italienisch cremig/
Jäger mit Pfeffernote/Gyros griechisch –
für die schnelle Küche
100 g                                                       0,89
Rinder-Spickbraten
Traditionsgericht
aus der mageren Rinderrolle
100 g                                                       1,20
Rumpsteak
zart gelagert / ohne Fett und Sehnen
erstklassiger Zuschnitt
100 g                                                       2,69

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Der NABU Radolfzell lädt alle 
Naturfreunde am Donnerstag, 
20. März, zu einem besonde-
ren Dia-Vortrag zum Thema 
»Libellen – Raritäten unserer 
Heimat« ein. Er findet um 19 
Uhr im Radolfzeller Umwelt-
amt (Fürstenbergstraße 1 a) 
statt. Der Referent, Jochen 
Müller aus Güttingen, be-
schäftigt sich seit Jahren mit 
Libellen und ist ein ausgewie-
sener Experte. Das westliche 
Bodenseegebiet bietet vielen 
Libellen einen günstigen Le-
bensraum, so dass hier ausge-
sprochene Seltenheiten vor-
kommen. Im Vortrag wird auf 
die Libellenfauna unserer Re-
gion eingegangen, wobei die 
Situation in drei vom NABU 
betreuten Schutzgebieten be-
sonders ausführlich darge-
stellt wird. Nähere Infos zur 
Veranstaltung erhalten Inte-
ressierte direkt beim NABU 
Mettnau unter der Telefon-
nummer 07732/12339.

LIBELLEN

Radolfzell (gü). Ist die geplante 
Seetorquerung wirklich alter-
nativlos und tatsächlich finan-
zierbar? Genau dieser Frage 
wollte die Freie Grüne Liste bei 
ihrer Informationsveranstal-
tung am vergangenen Don-
nerstag auf den Grund gehen. 
Um in die Diskussion um das 
Jahrhundertprojekt - nach ei-
gener Aussage - »mehr Licht ins 
Dunkle« zu bringen. Wohin der 
Weg der FGL führen soll, war 
den rund 100 interessierten 
Bürgern, die an diesem Abend 
den Weg in den Bürgersaal im 
Rathaus fanden, spätestens 
nach den Eröffnungsworten 
von Siegfried Lehmann klar: 
»Die jetzige Planung ist nicht 
befriedigend«, erklärte der 
Fraktionsvorsitzende der FGL. 
Sein Weg und der seiner Partei-
kollegen führe weg von den 
bisherigen 16,9-Millionen-
Euro-Planungen hin zu einer 
wesentlich günstigeren Be-
standsvariante. »Immer mehr 
Bürger stellen die vorgelegte 
Ausführungsplanung in Frage 
und werfen darüber hinaus die 
Frage auf, ob mit der Umset-
zung der geplanten Seetorque-
rung die Finanzierung anderer 
wichtiger städtischer Projekte 
und Aufgaben in der Zukunft 
überhaupt noch möglich ist«, 
erklärte Lehmann weiter. 
Mit dieser Aussage schien er 
den Nerv der Anwesenden ge-

troffen zu haben. »Die Seetor-
querung ist verglichen mit der 
Mettnau-Kur und anderen 
städtischen Vorhaben nicht das 
wichtigste Projekt in Radolfzell 
- dafür aber das teuerste«, kriti-
sierte Rolf-Dieter Löbe aus Ra-
dolfzell. Ins selbe Horn stieß 
auch der Radolfzeller Heinz-Jo-
chen Bauerle, der vor allem die 
gewünschte Blickachse vom 
Rathaus als reines Wunschden-
ken bezeichnete. »Die Zielvor-
stellung Blickachse vom Rat-
haus auf den See wird immer 
mehr zur Illusion, wenn man 
von der Notwendigkeit der Ver-
längerung der Bahnsteigüber-
dachungen zum Regenschutz 

bis zu den Fahrstühlen ausgeht, 
die nicht in den Plänen vorge-
sehen ist.« Zudem sei es seiner 
Ansicht nach kurzsichtig, nur 
die Seetorquerung zu planen 
und das Seeufer bis 2018 außen 
vor zu lassen. 
In der FGL wird diese aktiv ge-
lebte Bürgerbeteiligung gerne 
vernommen worden sein, denn 
nach Angaben von Siegfried 
Lehmann solle die Bürgerschaft 
die Seetorquerung mittragen. 
»Am Beteiligungsprozess der 
Bürger führt kein Weg vorbei«, 
erklärte der FGL-Fraktionsvor-
sitzende abschließend. Er plä-
diere deshalb für einen Bürger-
entscheid. 

»Mehr Licht ins Dunkle«?
FGL- Informationsveranstaltung zur Seetorquerung

Rund 100 Bürger kamen zur Infoveranstaltung der Freien Grünen 
Liste in den Bürgersaal des Rathauses. Auch Oberbürgermeister 
Martin Staab (r.) befand sich unter den Gästen. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Trotz der 
Schwemme an Comedians, 
Sprücheklopfern und Possen-
reißern ist es immer noch vor-
handen: das politische Kabarett 
mit Tiefgang. Eine der namhaf-
testen Vertreterinnen ist Lisa 
Fitz. Mit ihrem neuen Pro-
gramm »Mut« gastiert sie am 
21. März im Milchwerk. WO-
CHENBLATT-Mitarbeiter Rai-
ner Pudwill fragte sie vorab zu 
ihrem Thema. 
WOCHENBLATT: Gab es oder 
gibt es Situationen, in denen 
Sie selbst der Mut verlassen 
hat? 
Lisa Fitz: »Mut heißt, sich sei-
nen Ängsten zu stellen. Beim 
einen ist das die Angst vor der 
Maus, beim anderen eine echte 
Phobie. Es gibt 650 gelistete 
Phobien, krankhafte Ängste, 
zum Beispiel Angrophobie, die 
Angst wütend zu werden, die 
haben Frauen oft. Manche Leu-
te, hat mir eine Schweizerin er-
zählt, haben auch Angst vor 
Löchern, die tun sich dann mit 
Emmentaler Käse schwer... Zi-
vilcourage fehlt uns oft, man 
schaut alles nur mehr wie im 
Fernsehen an. Mut kann ja 
auch gefährlich sein, in der 
U-Bahn zum Beispiel, wenn 
man auf Schläger trifft. Dann 
der Mut, den Politikern die rote 
Karte zu zeigen, und Mut, nicht 
zu glauben, was vor den Wah-
len versprochen wird. Mut als 
Mann, offen mit seiner Frau zu 
reden, und Mut als Frau zu ge-
hen, wenn die Beziehung nichts 
mehr bringt, solche Sachen. Ich 
könnte endlos aufzählen. Mut 
heißt jedenfalls immer, sich sei-
nen eigenen Ängsten zu stellen 

– welche das auch sind. Es ist 
schon auch wichtig zu wissen, 
was man sich zutrauen kann, 
weil die Grenze zwischen Mut 
und Dummheit ja fließend ist. 
Aber ich bin schon eher eine 
Löwin.«
WOCHENBLATT: In Ihrem 
Programm stellen Sie die Frage, 
ob »Angst wirklich weiblich« 
sei. Kann frau Mut lernen? 
Lisa Fitz: »Ich bin eine astreine 
Emanze. Und Emanzipation be-
deutet im ursprünglichen 
Sinn: sich aus Anhängigkeiten 
befreien. Aber das war schon 
ein langer Weg und wird einem 
nicht einfach so in die Wiege 
gelegt. Ich denke aber auch, 
dass Männer und Frauen immer 
was voneinander lernen kön-
nen. Frauen sind beispielsweise 
in der Kommunikation gut, 
Männer haben dafür die Fähig-
keit, auch mal was ungesagt zu 
lassen – was unter Umständen 
viel Ärger ersparen kann.«
WOCHENBLATT: Was erwar-
ten Sie von Radolfzell: ein 
»Duckmäuserpublikum« in der 
»tiefsten Provinz« oder femini-
ne und maskuline Weltaufge-
schlossenheit? Kommen Sie als 
Aufklärerin und (Be-)Lehrerin 
oder erwarten Sie absolute Zu-
stimmung?
Lisa Fitz: »Um Gottes Willen, 
nix von alledem. Ich will Un-
terhaltung bieten, bei der nicht 
nur die Schenkel rot werden 
vom Draufklatschen, sondern 
mit der auch das Hirn durch-
blutet wird – und freuen tu ich 
mich jederzeit über ein freund-
lich gestimmtes, lachfreudiges 
Publikum. Aber da hab ich in 
eurer Gegend keine Bedenken!«

Eine »astreine 
Emanze« macht Mut 

Radolfzell (gü). Worte fliegen 
durch die Luft, setzen sich zu 
Sätzen zusammen. Mal ko-
misch, mal ernst, mal tiefgrün-
dig. Das Publikum lacht, 
schweigt oder genießt. Das lite-
rarische Format Poetry-Slam 
hat sich in Deutschland etab-
liert - und legt nun auch einen 
Halt in Radolfzell ein. Am Frei-
tag, 28. März, wird das »Bokle« 
zum Mekka für Slamer werden, 
denn dann findet dort um 20 
Uhr der erste Poetry-Slam statt. 
»Der Poetry-Slam am 28. März 
ist ein Pilotprojekt. Sollte er er-
folgreich sein, könnten weitere 
Slams folgen«, erklärt die Mit-
initiatorin Julia Mendrok, die 
selbst auf der »Bokle«-Bühne 
ihr Talent unter Beweis stellen 
wird, im Gespräch mit dem 
WOCHENBLATT. Aus drei 
Gruppen mit jeweils drei Sla-
mern sollen dann die Finalteil-
nehmer ermittelt werden. Mit 
dabei sein 
werden auch 
die regiona-
len Poetry-
Slam-Größen 
Florian Cies-
lik, Tobias 
Gralke, Nik 
Salsflausen und Zoey Lindeg-
ger.
Ein Poetry-Slam - was sinnge-
mäß übersetzt so viel wie Dich-
terwettstreit oder Dichter-
schlacht bedeutet - ist ein lite-
rarischer Vortragswettbewerb, 
bei dem selbstgeschriebene 
Texte innerhalb einer bestimm-

ten Zeit einem Publikum vorge-
tragen werden. Die Zuhörer kü-
ren anschließend den Sieger. 

Erlaubt ist, 
was gefällt. 
Dabei spielt 
es keine Rol-
le, ob der 
Auftritt rei-
mend, mit 
Beat-Box-

Einlagen untermauert oder 
durch Gestik und Mimik unter-
stützt wird. »Es muss nur selbst 
geschrieben sein«, verrät Men-
drok weiter. 
Auch das »Bokle«-Team selbst 
fiebert dem ersten Poetry-Slam 
entgegen. »Wir sind offen für 
alle Veranstaltungen, und die 

Idee, einen Poetry-Slam im 
»Bokle« zu veranstalten, fanden 
wir super. Denn so etwas gab es 
bei uns noch nicht«, sagt Daniel 
Schenker. Unterstützung erhält 
er dabei von Eva-Maria Beller, 
Leiterin der Stadtjugendpflege: 
»Wir freuen uns auf den Abend, 
auch wenn wir dieses Mal nicht 
als Veranstalter auftreten.«
Wer selbst am Poetry-Slam teil-
nehmen möchte, der kann sich 
jederzeit direkt bei Julia Men-
drok per Mail an juliamen@li-
fe.de anmelden. Für Kurzent-
schlossene besteht zudem die 
Möglichkeit, sich direkt vor 
dem Auftritt anzumelden. Wei-
tere Infos gibt es zudem unter 
www.bokle.de.

Ein moderner Dichterwettstreit
Erster Poetry-Slam im Radolfzeller »Bokle«

Freuen sich auf den ersten Poetry-Slam im Radolfzeller »Bokle«: 
Eva-Maria Beller, Leiterin der Stadtjugendpflege, Robin Schröter, 
Hanne Greiger, Sandra Novak und Daniel Schenker vom »Bokle« so-
wie Mitinitiatorin Julia Mendrok (Zweite von rechts). swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Im Rahmen 
der Vorplanung wurde unter-
sucht, ob es eine komfortablere 
Lösung wäre, den Zugang zu 
den Bahnsteigen über Rampen 
zu planen. In einer barrierefrei-
en Ausführung mit einer Stei-
gung von sechs Prozent könnte 
dann auf den Bau von Aufzü-
gen verzichtet werden. Doch 
schnell wurde klar, dass dieser 
Ansatz nicht praktikabel ist. 
Neben Mehrkosten in Höhe von 

rund 1,2 Millionen Euro sind 
Rampenlängen von knapp 90 
Metern den Bahnreisenden 
kaum zumutbar. Konkret heißt 
dies: 88,5 Meter müssten je-
weils zurückgelegt werden, um 
das Gleis zu erreichen. So wäre 
ein einfaches Umsteigen, zum 
Beispiel von Gleis 4 auf Gleis 5, 
nicht möglich. Die Rampe »zer-
schneidet« den Bahnsteig und 
macht einen Umweg von knapp 
90 Metern notwendig.

Seetor: Rampen 
statt Treppen

Radolfzell (pud). Calcium und 
Phosphat sind die »Dauerbren-
ner« in Gesprächen an der Dia-
lyse. Doch welche Rolle spielt 
dabei die Nebenschilddrüse? 
Alle Fragen zu diesem Themen-
komplex wird Dr. . Karl Henke 
im Rahmen des Dialysestamm-
tisches beantworten. Und zwar 
am Dienstag, 25. März, um 
18.15 Uhr im Strandcafé Mett-
nau in Radolfzell in der Strand-
badstraße 102. Interessenten, 
gern auch mit dem Partner, 
melden sich bitte beim Dialyse-
team Radolfzell (Telefon 
07732/970797) an.

Calcium und 
Phosphat

Motorradfahrer
wird verletzt

Radolfzell (swb). Sachschaden 
von rund 10.000 Euro und zwei 
Leichtverletzte sind das Ergeb-
nis eines Verkehrsunfalls, der 
sich am Donnerstag gegen 
18.45 Uhr an der Steißlinger 
Straße auf Höhe der Einfahrt 
zur Kasernenstraße ereignete. 
Der Lenker eines Toyota Yaris 
befuhr aus Richtung Steißlin-
gen kommend die Steißlinger 
Straße und beabsichtigte, nach 
links in die Kasernen-Straße 
abzubiegen. Dies dürfte ein 
nachfolgender Motorradfahrer 
nicht bemerkt haben - er über-
holte den Toyota. Durch den 
Zusammenstoß stürzten der 
Motorradfahrer und sein Sozius 
auf die Fahrbahn. Sie wurden 
mit leichten Verletzungen in 
Krankenhäuser eingeliefert. 
Zeugen werden gebeten, sich 
bei der Polizei Radolfzell unter 
07732/950660 zu melden.

Lisa Fitz kommt am Freitag, 21. März, mit ihrem neuen Programm 
»Mut« ins Radolfzeller Milchwerk. Das WOCHENBLATT bat die 
Kabarettistin vorab zum Interview. swb-Bild: pr
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RADOLFZELL
BSV NORDSTERN
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der BSV Nordstern Radolf-
zell am Sa., 22.3., 20 Uhr, alle 
Mitglieder ins Vereinsheim ein. 
Die Tagesordnung sieht u.a. 
Berichte, Entlastung  und Eh-
rungen vor. Anträge/Wünsche 
waren bis 15.3.2014 beim 1. 
Vorstand Roland Stocker, 
Schienerbergstr. 7, 78315 Ra-
dolfzell, einzureichen.

FREUNDES-/FÖRDERKREIS 
BSV NORDSTERN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Freundes- und 
Förderkreis BSV Nordstern Ra-
dolfzell am Sa., 22.3., um 
18.30 Uhr im Clublokal des 
BSV Nordstern, Radolfzell, 
Schlesierstr. 43 ab. 
Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte, Entlastung, Wün-
sche/Anträge und Verschiede-
nes.

HSC RADOLFZELL
Folgende Heimspiele des HSC 
werden in der Unterseesport-
halle ausgetragen: Sonntag, 
23.3.: 12 Uhr, Bezirksklasse D 
männl., HSC Radolfzell I - SG 
Allensbach-Dettingen I; 13.15 
Uhr, Bezirksklasse D weibl., 
HSC Radolfzell I - JSG Überlin-
gen-Bodman; 14.30 Uhr, Süd-
badenliga B weibl., HSC Ra-
dolfzell - HSG Mimmenh.- 
Mühlh.; 16 Uhr, Südbadenliga 
B männl., HSC Radofzell - SG 
Köndringen/Teningen.
KATZENHILFE RADOLFZELL
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der Verein Katzenhilfe 
Radolfzell am Mi., 26.3., 19 
Uhr, Mitglieder, Gönner, 
Sponsoren und Freunde der 
Katzenhilfe in den Sitzungs-
raum der Volksbank-Filiale, 

Konstanzer Str. 55, Radolfzell, 
ein. Neben den Berichten ste-
hen Neuwahlen des Gesamt-
vorstandes auf der Tagesord-
nung. Anträge zur Versamm-
lung können bis spätetens 10 
Tage vor Sitzung schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden Jürgen 
Werner eingereicht werden. 
Anträge, die später eingehen, 
können nicht mehr berücksich-
tigt werden.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
Wintersaison: Di., 19 Uhr, 
Sporthalle Berufsschule Mez-
gerwaidring: Skigymnastik. 
Mi., 18 Uhr, Nordsternpark-
platz: Nordic-Walking. Fr., 20 
Uhr, Tegginger Halle: Fitness-
training, Badminton. Informa-
tionen gibt es direkt bei Rein-
hard Bolle unter 07732/12165.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 20.3., 
15 Uhr Treffpunkt Frauen. Fr., 
21.3., 15.30 Uhr Kinderchor. 
Di., 25.3., 16.30 Uhr Geburts-
tagsbesuchsdienst.
Termine beim NABU, Natur-
schutzzentrum Mettnau: »Na-
turerlebnis Mettnau-Spitze«, 
Führung am Di., 25.3., um 15 
Uhr. Treffpunkt: NABU-Zen-
trum Mettnau. Wasserfestes 
Schuhwerk erforderlich! »Libel-
len-Vortrag« am Do., 20.3., um 
19 Uhr. Treffpunkt: Umwelt-
amt, Fürstenbergstraße 1a; Lei-
tung: Jochen Müller. »Wasser-
vögel in Moos«, Sa., 22.3., um 
16 Uhr. Treffpunkt: Hafen 
Moos, Steg; Die Leitung hat Dr. 
Manfred Lieser inne. 
Weitere Informationen erhalten 
alle interessierten Bürger im 
Internet unter www.nabu-mett-
nau.de.
Das Mehrgenerationenhaus 
bietet jeden Montag zwischen 
12 und 13 Uhr eine Suppe im 
großen Saal des Hauses (Teg-
gingerstr. 16) an.
»KIGO-Frühstück« ist am So., 
23.3., um 9.30 Uhr im Mein-
radshaus. Thema: »Frühling«. 
Anmeldung bis Fr., 21.3., 12 
Uhr im Pfarrbüro St. Meinrad. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte unter der Telefon-
nummer 07732/3770 oder per 
Mail an buero.meinrad@kath-
radolfzell.de.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 22.03./23.03.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst, Predigtreihe 
Teil 1 (Pfr. Matuschek), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
Sa., 18 Uhr Gottesdienst in 
Stahringen (Pfrin. Haug), So., 
10 Uhr Gottesdienst mit Posau-
nenchor (Pfrin. Haug), parallel 
Kindergottesdienst.

»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl unter 
Mitwirkung der Band (Pfr. 
Markus Beile), anschl. Kirchen-
kaffee.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 22.03./23.03.2014:
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Klaus), Predigtreihe 
Glauben (Konfirmandengottes-
dienst), parallel Kindergottes-
dienst. 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst. Burg: 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Ringling, Büsingen).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 22.03./23.03.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 9.30 Uhr Kigo-
Frühstück im Meinradshaus, 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 10.45 Uhr Wort-Got-
tes-Feier mit Taufe. »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Uhr Familiengottes-
dienst. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Langenrain«: St. Josef: So., 
9.30 Uhr festl. Eucharistiefeier 
zum Patrozinium mit anschl. 
Prozession, danach Gemeinde-
fest im Bürgerhaus.

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (gü). Er soll Bausün-
den vermeiden. Er setzt sich aus 
Experten zusammen. Er tagte 
jüngst das erste Mal: der neu 
formierte Gestaltungsbeirat in 
Radolfzell. Mit Hilfe des Exper-
tengremiums sollen architekto-
nische und städtebauliche Fehl-
entwicklungen abgewendet 
und im Rahmen einer Beratung 
für Stadt und Bauherren gute 
Lösungen für entsprechende 
Projekte gefunden werden. Der 
Beirat soll nicht nur bei Bau-
vorhaben beraten, sondern 
auch im Vorfeld von Wettbe-
werben bei der Erarbeitung der 
Wettbewerbsaufgaben und der 
Auslobung hinzugezogen wer-
den. »Gremien wie diese führen 
zu einer positiven Weiterent-
wicklung innerhalb der Stadt«, 
erklärte Thomas Nöken. Nach 
Angaben des Fachbereichslei-
ters Bauen soll der Gestaltungs-
beirat dann tagen, wenn bedeu-
tende Projekte anstehen. 
Zum Auftakt wurden mit dem 
»Josef-Bosch-Areal« und der 
geplanten »Vitalbox« am See-
ufer gleich zwei Projekte be-
handelt, die in Radolfzell weit 
oben auf der »To do«-Liste ste-
hen. Das Urteil der Experten 
zum geplanten integrativen 
Wohnprojekt in der Josef-
Bosch-Straße auf dem ehemali-
gen »Aldi«-Areal mit rund 100 
Wohneinheiten verteilt auf elf 
Gebäude fiel eindeutig aus: 
»Dieser Ort verträgt diese Dich-
te«, berichtet der neugewählte 

Vorsitzende des Gestaltungs-
beirates, Mathias Hähnig vom 
Büro »Hähnig und Gemmeke, 
Freie Architekten BDA« aus Tü-
bingen. Kleinigkeiten könnten 
nach Empfehlung der Experten 
aber verbessert werden: So sei 
es beispielsweise sinnvoll, die 
insgesamt elf Gebäude nicht 
über vier Stockwerke zu bauen. 
Zudem könne sich der Beirat 
vorstellen, das geplante Café 
von der Mitte an den Rand zu 
verlegen. Dadurch würde das 
Projekt näher an die Stadt an-
gebunden werden. Ähnlich po-
sitiv fiel auch die Meinung zur 
geplanten »Vitalbox« aus: »Die 
Lage und die Form des Baukör-
pers sind richtig gewählt. Hier 
soll keine Barriere zur Stadtsei-
te entstehen«, sagte Hähnig. 
Mit einer ruhigen Fassade und 
einem schwebenden Dach 
könnte hier ein feiner Baustein 
am Seeufer entstehen. 
Lobende Worte zur Arbeit des 
Gestaltungsbeirates fanden 
auch die anwesenden Gemein-
deratsmitglieder. So erklärte 
Herbert Tägtmaier von der 
CDU, dass die Arbeit des Gre-
miums zu einer konstruktiven 
Debatte mit möglichen Investo-
ren führe. Ins gleiche Horn 
stieß Gisela Kögel-Hensen von 
der FGL: »Der Gestaltungsbeirat 
erleichtert politische Entschei-
dungen.« Dietmar Baumgartner 
von den Freien Wählern nannte 
das Gremium eine Investition 
in die Zukunft.

Gestaltungsbeirat 
nimmt Arbeit auf

Für den Ortschaftsrat in Markelfingen kandidieren acht Perso-
nen auf der Liste der Freien Wähler. Es sind dies (v.r.) Ralf 
Walter, Gerold Diener, Marcus Renz, Andreas Danner, Svea 
Müller-Stödke, Judith Krauß, Sabrina Sawicki und Günter 
Blum. Darüber freut sich Dietmar Baumgartner, Vorsitzender 
der Freien Wähler Radolfzell (l.). swb-Bild: pr

 Radolfzell (swb). Ein informa-
tiver Nachmittag findet im 
»Querklecks - Treffpunkt für 
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene mit Behinderung« am 
Freitag, 21. März, in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr statt. Bei 
Kaffee und Kuchen bietet sich 
die Gelegenheit zur Begegnung 
und zum persönlichen Aus-
tausch. Rund um das Thema 
»Downsyndrom« werden Filme 
gezeigt und Infomaterialien zur 
Verfügung gestellt. Unterstützt 
wird der »Querklecks« durch die 
»Stiftung behindertes Kind«. 
Die Stiftung betreibt auch den 
»Querklecks«. Weitere Infos 
zum »Querklecks« gibt es unter 
www.radolfzell.de/querklecks.

Infonachmittag 
im »Querklecks«

 Radolfzell (swb). Die Tourist-
Information Radolfzell lädt alle 
Gäste und Einheimischen am 
Samstag, 22. März, zu einer ge-
führten Wanderung ein. Mit 
dem Stadtbus fährt die Gruppe 
nach Güttingen, dem Aus-
gangspunkt der Wanderung. 
Vorbei an den Buchenseen und 
dem Brandbühl-Parkplatz an 
der Autobahn geht es weiter in 
Richtung Stahringen. Durch 
das Oberholz und Reute ist bei 
den Reute-Höfen eine wohlver-
diente Einkehr vorgesehen. Von 
hier aus geht es zu Fuß zurück 
nach Radolfzell. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr am Bahnhofsvor-
platz in Radolfzell, teilt der 
Veranstalter mit . 

Im Frühling 
zum Wandern

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

22./23.03.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

49.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,99 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

15.343 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Bunte Eier
Eier und Nudeln aus eigener Produktion
(auch erhältlich im gut sortierten Einzelhandel)

in unserem Eier-Automat !
Eier-Hotline: 0160 – 1 16 99 88

Hühnerstall Steißlingen „ Ortsausgang Richtung Orsingen
78256 Steißlingen · www.maiereier.de

Ab 
sof

ort
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Radolfzell (swb). Frühjahrsputz 
ist angesagt. Am Samstag, 22. 
März, wird die Stadt Radolfzell 
wieder mit vereinten Kräften 
zum Glänzen gebracht. In be-
währter Manier soll mit vielen 
fleißigen Helferinnen und Hel-
fern mal so richtig aufgeräumt 
und dem sogenannten wilden 
Müll zu Leibe gerückt werden. 
Spontan oder mit Anmeldung – 
alle »Feger« sind herzlich ein-
geladen mitzumachen. »Ich fin-
de die Stadt- und Seeputzete 
der Stadt Radolfzell gut, weil 
alle miteinander, Bürgerinnen 
und Bürger jeden Alters, Fami-
lien, Schüler, Vereine, Firmen-
teams und viele mehr, gemein-
sam bei dieser Aktion unsere 
Stadt fit für den Frühling ma-
chen. Es ist toll zu sehen, wie 
vielen Menschen unsere Stadt 
am Herzen liegt. Sie sind in ih-

rer Freizeit bereit, Radolfzell 
sauberer und schöner zu ma-

chen. Das ist für mich gelebter 
Gemeinschaftssinn«, erklärte 

Oberbürgermeister Martin 
Staab. 
Treffpunkt ist am Samstag, 22. 
März, um 10 Uhr auf dem Ge-
lände der Technischen Betriebe 
Radolfzell im Schießhüttenweg 
Richtung Kläranlage – der Weg 
ist ausgeschildert. 
Anmeldungen und weitere Fra-
gen nimmt die Tourismus- und 
Stadtmarketing GmbH gerne 
per Mail an jasmin.frit-
schi@stadt.radolfzell.de oder 
unter der Telefonnummer 
07732/81509 entgegen. 
Bei Regen findet die Stadt- und 
Seeputzete nicht statt. Unsiche-
re können sich gerne über das 
Regentelefon am Veranstal-
tungstag informieren unter der 
Handynummer 0174/5647795 
informieren. Mehr dazu auch 
unter www. radolfzell-touris-
mus.de/stadtputzete. 

Frühjahrsputz ist angesagt
Sechste Stadt- und Seeputzete am 22. März 

Am Samstag, 22. März, ist wieder Frühjahrsputz in Radolfzell an-
gesagt: Dann nämlich geht die Stadt- und Seeputzete in ihre sechs-
te Runde. swb-Bild Stadtverwaltung

Radolfzell (swb). Am Mitt-
woch, 26. März, findet von 8 
bis 19 Uhr in der Radolfzeller 
Altstadt der Frühlingsmarkt 
statt. Deshalb wird der Wo-
chenmarkt in den Bereich des 
Untertorplatzes verlegt.

Wochenmarkt 
wird verlegt

Moos (swb). Die Vorbereitun-
gen für den Frühjahrsmarkt im 
Bürgerhaus in Moos am Sams-
tag, 22. März, von 14 bis 16 
Uhr laufen auf vollen Touren. 
Innerhalb eines Tages waren al-
le Verkäufernummern verge-
ben, wie die Verantwortlichen 
in einer Presseerklärung ver-
lauten ließen. Angeboten wer-
den Frühjahr- und Sommerbe-
kleidung von Größe 50 bis 174, 
Spielzeug, Bücher sowie alles 
rund ums Kind (außer Kuschel-
tiere). Die Auswahl wird somit 
wieder sehr umfangreich und 
vielseitig sein – eine besonders 
günstige Möglichkeit, sich für 
die kommende Saison einzude-
cken. 
Der Verkauf von Kaffee und 
Kuchen beginnt bereits eine 
halbe Stunde früher, ebenso 
dürfen Schwangere gegen Vor-
lage des Mutterpasses eine hal-
be Stunde früher hinein. 
Über 30 fleißige Helferlein wer-
den wieder an zwei Tagen eh-
renamtlich im Einsatz sein, um 
diese Veranstaltung durchzu-
führen. Der Erlös dieser Veran-
staltung wird wie immer orts-
ansässigen Vereinen für die 
Kinder- und Jugendarbeit ge-
spendet. 
Alle Infos über den Mooser 
Kleidermarkt sind im Internet 
unter www.kleidermarkt-moos.
info zu finden. 

Spielzeug- und 
Kleidermarkt 

Radolfzell (swb). Der demogra-
phische Wandel bringt es mit 
sich, dass Seniorenarbeit und 
Pflege zu wichtigen gesell-
schaftlichen Zukunftsaufgaben 
werden und damit Kommunen, 
Einrichtungen und Initiativen 
vor neue Herausforderungen 
stellen. In Baden-Württemberg 
wurden und werden an vielen 
Orten originelle Ideen geboren 
und interessante Projekte ent-
wickelt, die in ihrer Innovati-
onskraft eine weite Verbreitung 
verdienen. 
Auf Initiative des Landkreis-
tags, Städtetags und Gemeinde-
tags Baden-Württemberg findet 
daher am Dienstag, 25. März, 
von 10 bis 17 Uhr im Milch-
werk Radolfzell eine öffentliche 
Fachtagung statt, bei der inno-
vative Projekte in Seniorenar-
beit und Pflege im Mittelpunkt 
stehen. Die Veranstaltung wen-
det sich an Interessierte aus 
Kommunen und Verwaltung, 
an Fachkräfte der Altenhilfe 
und Seniorenarbeit sowie bür-
gerschaftlich Engagierte und 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger. 
Vorgestellt werden insgesamt 
acht Projekte rund um das The-
ma Altenhilfe. Informations-
stände der Projekte runden das 
Programm ab, und auch das 
Landratsamt Konstanz ist mit 
einem Informationsstand zum 
Pflegelotsenprojekt im Land-
kreis vertreten. 
Die Fachtagung in Radolfzell 
wird gefördert vom Ministeri-
um für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie, Frauen und Se-
nioren Baden-Württemberg 
und vom Landkreis Konstanz. 
Landrat Frank Hämmerle eröff-
net die Veranstaltung. Dietmar 
Herdes, Sozialdezernent des 
Landkreistages, schließt die 
Fachtagung ab.
 Eine Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 089/89623044 
oder per Mail an info@afa-so-
zialplanung.de ist erforderlich. 
Weitere Infos gibt es unter 
www.afa-sozialplanung.de. 

Projekte in 
Seniorenarbeit 

 Radolfzell (swb). Das Weltklos-
ter lädt zu einem Vortrag am 
Freitag, 21. März, um 19 Uhr 
zum Thema »Ruhe finden – da-
mit der Geist heilen kann« von 
Vajramala, Vorstandsmitglied 
der Deutschen Buddhistischen 
Union und Leiterin eines 
buddhistisches Studien- und 
Meditationszentrum in Überlin-
gen, ein. Vajramala, mit bür-
gerlichem Namen Sabine Thie-
low, ist eine langjährige und 
persönliche Schülerin von La-
ma Anagarika Govinda, der sie 
1984 zum Lehren ermächtigte. 
Sie ist Pädagogin, war über 
zehn Jahre Vorsitzende der 
Deutschen Buddhistischen Uni-
on und leitet seit 1991 ein 
buddhistisches Studien- und 
Meditationszentrum am Boden-
see. 
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte im Internet unter 
www.weltkloster.de.

Lernen die 
Ruhe zu finden

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 19. März 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Buitoni
Italienische
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 1,32
500 g Packung je

Deutsche 
Markenbutter
mild gesäuert, 
oder Süßrahm 
250g Packung 
(100g = –,60)

1,29

... Obst & Gemüse

Zwiebeln
aus Deutschland
Klasse I
1 kg Netz

Neuburger
eine Spezialität
aus Österreich
100 g

Steißlinger
Riedkäse
Schnittkäse,
mind.
48% Fett
i. Tr.
100 g

... Getränke
Paulaner
Weißbier
verschiedene
Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. € 3,10 Pfand

Geräucherte
Bodensee-Felchen
100 g

Schlör
Apfelsaft
aus Konzentrat
1 l = € 0,83
Kiste mit 6x
1 l Flaschen
zzgl. € 2,40 
Pfand

Knax
Gewürzgurken
Abtropfgewicht
360 g
100 g = € 0,28
670 g Glas

Langnese Cremissimo
verschiedene Sorten,
tiefgefroren
1000 ml = 
€ 2,21
900 ml 
Packung

11,9999

11,9999

... so günstig

... so frisch
Krusten-
braten
vom 
Schweine-
rücken
1 kg

4,4,9999 3,993,99

–,–,7979

113,993,99

–,–,9999

–,66–,66

11,59,59

2,992,99

Paprika 
grün
aus Deutsch-
land
Klasse I
1 kg

4,4,9999

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Böhringen (gü). Die Entschei-
dung ist gefallen: Das geplante 
AWO-Kinderhaus in Böhringen 
wird nicht realisiert. Darauf ei-
nigten sich die Mitglieder des 
Schul- und Sozialausschusses 
am vergangenen Dienstag in 
ihrer jüngsten Sitzung. Zwei 
Varianten standen seit Juni des 
vergangenen Jahres zur Debat-
te: Die erste sah vor, den in die 
Jahre gekommenen städtischen 
Kindergarten zu sanieren und 
zu erweitern, um in Zukunft 
auch eine U3-Betreuung anbie-
ten zu können. Zeitgleich hätte 
ein Kinderhaus der AWO mit 44 
Plätzen in unmittelbarer Nach-
barschaft zu der bereits vor-
handenen Einrichtung entste-
hen sollen. Von dieser Planung 
nahmen die Ausschussmitglie-
der nun Abstand.
Vielmehr folgten die Kommu-
nalpolitiker dem Vorschlag der 
Verwaltung, die einen Abriss 
des in die Jahre gekommenen 
städtischen Kindergartens in 
der »Freiherr-vom-Stein-Stra-
ße« und einen Neubau für ins-
gesamt vier Gruppen (U3- und 
Ü3-Betreuung) an gleicher 
Stelle favorisierte. Neben per-
sonellen Entscheidungen waren 
vor allem die hohen Sanie-
rungskosten des 25 Jahre alten 
Kindergartenbestandes für die-
sen Beschluss ausschlaggebend. 
»Die Kosten für eine dem heuti-
gen Standard entsprechende 

Sanierung ist im Vergleich zum 
Neubau zu hoch«, erklärte Bür-
germeisterin Monika Laule im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Allein die Sanierung 
des bestehenden Bestandes 
würde den städtischen Geld-
beutel rund eine Millionen Euro 
kosten. »Damit hätte die Ein-
richtung allerdings noch immer 
nur zwei Gruppen. Eine Ganz-
tagesbetreuung wäre so nicht 
möglich«, so Laule weiter. Der 
Abriss des Bestandes und ein 
entsprechender Neubau würden 
die Stadt nach Einschätzung 
des Architekten Udo Oehmes 
rund 2,3 Millionen Euro kosten. 
Für Bürgermeisterin Laule ist 
auch ein Investorenmodell 
denkbar. Demnach könnte ein 
Investor den Kindergarten bau-
en, und die Stadt würde als 
Mieter auftreten. Die Träger-
schaft solle aber auch dann bei 
der Stadt liegen. »Wir haben 
dort einen städtischen Kinder-
garten, also sollte die Träger-
schaft auch bei der Stadt lie-
gen«, sagt Laule. 
Die endgültige Entscheidung 
über den geplanten Neubau des 
Kindergartens wird der Radolf-
zeller Gemeinderat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am Diens-
tag, 8. April, fällen. Zuvor wird 
die Thematik im Böhringer Ort-
schaftsrat am heutigen Mitt-
woch, 19. März, nochmal dis-
kutiert. 

Ein Neubau 
soll’s werden

Radolfzell (pud). Oberbürger-
meister Martin Staab ist der 
Spitzenkandidat der Freien 
Wähler Radolfzell für die Kreis-
tagswahl, Dietmar Baumgartner 
führt die Liste der 26 Kandida-
ten für den Gemeinderat an. 
Dies ergab eine öffentliche Ver-
sammlung am vergangenen 
Freitag im Gasthaus »Seerose«. 
Die Wahlberechtigten entschie-
den weiterhin, den zweiten 
Platz bei der Kreistagswahl an 
Roland Mundhaas, Geschäfts-
führer im Gemeindeverwal-
tungsverband Höri, zu verge-
ben. Die weiteren Bewerber 
wurden in alphabetischer Rei-
henfolge bestimmt. Auf Frakti-
onschef Baumgartner folgen 
die amtierenden Gemeinderäte 
nach der Anzahl ihrer Stimmen 
bei der letzten Wahl. Die restli-
chen Gemeinderatskandidaten 
wurden alphabetisch nominiert. 
OB Staab begründete seine 
Kandidatur unter anderem da-
mit, dass er sich als parteiloser, 
aber nicht unpolitischer 
Mensch im »breiten Meinungs-
spektrum« der Freien Wähler 
gut aufgehoben fühle. Vor al-
lem möchte er, dass Radolfzell 
mit ihm als Kreisrat Einfluss 
auf das Radolfzeller Kranken-
haus gewinne. Sein derzeitiger 
Gastsitz ohne Stimmrecht im 
Aufsichtsrat des Gesundheits-
verbunds im Landkreis Kon-
stanz sei »nicht wirklich sexy«, 
da man »leider nicht mehr Herr 

im eigenen Haus« sei. Nach 
dem Wahlprocedere stellte Dr. 
Kurt-Christian Tennstädt das 
Wahlprogramm vor. Darin ver-
künden die Freien Wähler, sich 
für die Bürgerbefragung bei 
Großprojekten, die pro Jahr 
mehr als fünf Millionen Euro 
kosten, für wettbewerbsfähige 
Schulen und für eine zügige 
Umsetzung der Planungen zur 
Seetorquerung einzusetzen. Da-
rüber hinaus verspricht man, 
für eine Prioritätenliste mit 
städtischen Investitionen in 
den nächsten fünf Jahren, für 
den Erhalt der Infrastrukturen 
in den Ortsteilen sowie das Al-
tenheim und das Krankenhaus 

zu kämpfen. Kontrovers wurde 
in der Aussprache das Thema 
Bürgerentscheid diskutiert. 
Staab sprach sich dabei für eine 
repräsentative Befragung zur 
Seetorquerung aus. Da er ein 
Informationsdefizit in der Bür-
gerschaft festgestellt habe, pla-
ne er einen Infoabend mit allen 
Radolfzeller Architekten und 
Ingenieuren. 
Information: Die folgenden 
Personen kandidieren für den 
Gemeinderat Radolfzell: Diet-
mar Baumgartner, Walter Hil-
ler, Dr. Kurt-Christian Tenn-
städt, Josef Klett, Gerold Die-
ner, Martin Aichem, Volker Al-
linger, Friedrich Angermayer, 

Paula Bickel, Dr. Rainer Brett-
hauer, Andreas Danner, Gabriel 
Deufel, Klaus-Dieter Franke, 
Willi Fritschy, Guido Heck, Hei-
ke Helmlinger, Bernd Honold, 
Clemens Kehl, Steffen Mengele, 
Jochen Reichert, Elisabeth 
Schmid, Joachim Schetzler, Jan 
Semma, Vojislav Smiljikovic, 
Michael Ströhle und Stephan 
Wien. 
Die folgenden Personen kandi-
dieren für den Kreistag: Martin 
Staab, Roland Mundhaas, Diet-
mar Baumgartner, Paula Bickel, 
Günter Blum, Gabriel Deufel, 
Klaus-Dieter Franke, Josef 
Klett, Hochen Reichert und Jan 
Semma.

Staab und Baumgartner führen Listen an
Freie Wähler bestimmen Kandidaten für den Gemeinde- und Kreisrat

Am Freitag wählten die Freien Wähler Radolfzell ihre Kandidaten für den Gemeinde- und den Kreistag. 
Nummer Eins auf der Gemeinderatsliste ist Dietmar Baumgartner (l.), den Spitzenplatz für den Kreistag 
nimmt OB Martin Staab (3.v.l.) ein. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Markus Zäh-
ringer gab sich bei der offiziel-
len Kandidatenaufstellung für 
die Kreistags- und Gemeinde-
ratswahlen am vergangenen 
Freitag im Naturfreundehaus in 
Markelfingen kämpferisch: 
»Das Ziel einer jeden Wahl 
muss es sein, dass unsere Partei 
in den verschiedenen Gremien 
stärker vertreten ist.« Der Kreis-
tags-Spitzenkandidat der SPD 
formulierte neben der Weiter-
entwicklung der regionalen 
Schullandschaft und dem Vo-
ranschreiten des sanften Tou-
rismus am Bodensee auch die 
Stärkung des Wirtschaftsstand-
ortes des Landkreises zu seinen 
politischen Zielen. »Dazu zählt 
vor allem, dass im Landkreis 
bezahlbarer Wohnraum für 
junge Familien geschaffen 
wird«, erklärte er. Neben Zäh-
ringer schenkten die Sozialde-
mokraten Luitgard Matatko 
und dem »jungen Wilden« Ah-
met Aktay das Vertrauen. 
Bei der anstehenden Gemeinde-
ratswahl geht die SPD hingegen 
mit Spitzenkandidat Norbert 
Lumbe ins Rennen. Darauf ei-
nigten sich die Sozialdemokra-
ten ebenfalls am vergangenen 
Freitag. Ihm folgen die beiden 
amtierenden Gemeinderäte Su-
sann Göhler-Krekosch und 
Reinhard Rabanser auf den Lis-
tenplätzen zwei und drei. »Bei-
de Listen sind breit aufgestellt: 
Männer und Frauen, von jung 
bis erfahren - die SPD geht mit 

einer gesunden Mischung in 
den Wahlkampf«, sagte Lumbe. 
Der aktuelle Fraktionsvorsit-
zende der SPD im Gemeinderat 
ist sich sicher, dass mit diesen 
Kandidaten die vernünftige 
und gute Arbeit der vergange-
nen Jahren fortgesetzt werden 
kann - vor allem im sozialen 
Bereich. »Ihr alle erweist eurer 
Partei mit dieser Kandidatur ei-
nen großen Dienst«, so Lumbe 
weiter. Bei der Vielzahl von 
wichtigen Projekten, die in den 
kommenden Jahren anstehen, 
wäre es allerdings wünschens-
wert, dass die SPD bei der Ge-
staltung der Zukunft mehr 
Plätze innehaben könnte, als 

bisher der Fall war. Kontrovers 
diskutiert wurde bei der SPD 
hingegen die geplante Seetor-
querung. Für Lumbe stehe al-
lerdings auf jeden Fall fest, 
dass die Seetorquerung auch 
unter Berücksichtigung des 
Bürgerwillens realisiert werden 
müsse. 
Information: Die folgenden 26 
Personen kandidieren für den 
Gemeinderat in Radolfzell: 
Norbert Lumbe, Susann Göh-
ler-Krekosch, Reinhard Raban-
ser, Derya Yildrim, Michael 
Stadtfeld, Luitgard Matatko, 
Ahmet Aktay, Katja Schminke, 
Markus Zähringer, Ursula Han-
ser, Dr. Hannes Ehlerding, 

Christiane Reissmann, Johan-
nes Schroff, Hartmut Gebser, 
Egidius Fabbri, Martin Ruf, 
Matthias Rosenberger, Mario 
Borromeo Ferri, Ewald Müller, 
Roland Messer, Michael Voll-
mer, Sigmund Götz, Hans Carl, 
Franz Rosenberger, Uwe 
Schmidhäusler und Werner 
Stadtfeld. 
Die folgenden Personen kandi-
dieren für den Kreistag: Markus 
Zähringer, Luitgard Matatko, 
Ahmet Aktay, Katja Schminke, 
Dr. Hannes Ehlerding, Barbara 
Stadtfeld, Ewald Müller, Derya 
Yildrim, Hartmut Gebser, Chris-
tiane Reissmann und Martin 
Ruf. 

Mit breiter Brust in den Wahlkampf
SPD wählt Lumbe und Zähringer zu Spitzenkandidaten

Sie gehen als Spitzenkandidaten für die SPD ins Rennen bei der anstehenden Kreistags- und Gemein-
deratswahl: Luitgard Matatko, Markus Zähringer, Derya Yildrim, Norbert Lumbe, Reinhard Rabanser, 
Ahmet Aktay und Susann Göhler-Krekosch. Darüber freut sich Winfried Kropp (l.). swb-Bild: gü

Öhningen (pud). Die Umbau-
ten am Kindergarten in Öhnin-
gen können weiter vorangehen. 
Der Öhninger Gemeinderat be-
stätigte nun die Ergebnisse ei-
ner Arbeitsgruppe und be-
schloss, das Ausschreibungs-
verfahren für die Gewerke Zim-
mermannsgewerke für 140.000 
Euro, Dachbegrünung (40.000 
Euro), Glaserarbeiten (50.000 
Euro), Blechnerarbeiten (6.000 
Euro) und Estricharbeiten 
(10.000 Euro) einzuleiten. Die 
Arbeitsgruppe hatte unter an-
derem vorgeschlagen, den al-
ten, 7.000 Liter fassenden Öl-
tank zu entfernen, um auf ei-
nen Einschnitt im Werkraum 
verzichten zu können. Laut 
Bürgermeister Andreas Schmid 
könnte der gereinigte Tank als 
Zisterne weiter verwendet wer-
den. Weiterhin sollen beim Bau 
natürliche Baustoffe, vornehm-
lich Holz, eingesetzt werden. 
Darüber hinaus sollen die nicht 
verglasten Bereiche der Außen-
fassade eine farbig lasierte 
Holzverschalung erhalten. 

Kiga-Umbau 
geht voran 

Rielasingen-Worblingen/ Höri 
(of). Die Rielasinger Gemeinde-
rätin Barbara Kammerer wird 
trotz ihres Rückzugs aus dem 
Gemeinderat auf der Liste der 
Freien Wähler für den Kreistag 
kandidieren. Sie wurde in der 
Versammlung am letzten 
Dienstag auf Platz 2 gewählt. 
Der Mooser Bürgermeister Peter 
Kessler führt diese Liste wie bei 
der letzten Wahl an. Auf Platz 
drei wurde Schulleiter Werner 
Metzger aus Moos, auf Platz 
vier Lothar Reckziegel aus 
Worblingen, auf Platz 5 Kurt 
Fürst aus Öhningen, auf Platz 6 
Robert Ruhland aus Gaienho-
fen und auf Platz 7 Hermann 
Wieland aus Worblingen ge-
setzt.

Kessler führ
FW-Liste an

 Radolfzell (swb). Die Fro-
schenholzer laden am Freitag, 
21. März, um 18.30 Uhr zu ei-
nem Informationsabend ins 
Froschenstüble ein. Infos gibt 
es per Mail an a.glatt@gmx.de 
oder unter 0176/29998242.

Die Narren 
informieren

Radolfzell (swb). Wahre Meis-
terleistungen vollbringen Vö-
gel, um ihren Nachwuchs groß 
zu ziehen. Dr. Wolfgang Fied-
ler, Wissenschaftler am Max-
Planck-Institut für Ornithologie 
in Radolfzell, beschäftigt sich 
seit vielen Jahren mit dem 
spannenden Thema Brutbiolo-
gie. Ein Vortrag mit Dr. Fiedler 
findet am Freitag, 21. März, um 
15.30 Uhr für Kinder und um 
17 Uhr für Jugendliche und Er-
wachsene« im MaxCine am 
Max-Planck-Institut für Orni-
thologie in Möggingen statt. 

Ei, Ei, Ei – die 
Vogelfamilie
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